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Die Zahlen sind alarmie-
rend: Wurden 1993 in
Deutschland erst knapp

1,3Millionen Tabletten (Tages-
dosis 30 mg) gegen ADHS ver-
kauft, waren es 2010 schon
fast 68 Millionen. Das bedeu-
tet in nur 17 Jahren einen An-
stieg von 5200 Prozent. In den
USA schlucken bereits 15 Pro-
zent aller SchulkinderMedika-
mente gegen die Aufmerksam-
keitsdefizit-/Hyperaktivitäts-
störung (ADHS). Für den Psy-

chotherapeuten Dr. Hans Hopf
ist diese Steigerung erschre-
ckend – und zugleich ein Skan-
dal: „Wissenschaftlich lässt
sich die angebliche Zunahme
der Krankheit nicht erklären.“
AmWochenende traf sich in

München die renommierte
Vereinigung Analytischer Kin-
der- und Jugendlichen-Psycho-
therapeuten (VAKJP) zu ihrer
58. Jahrestagung. Hauptthema
der 1500-Mitglieder starken
Fachgesellschaft: Die Folgen

der „Aufmerksamkeitsdefizit-
kultur“. Das erschreckende Fa-
zit der Tagung: Kinder und Ju-
gendliche werden heute viel
zu oft und viel zu schnell mit
der Mode-Diagnose ADHS ab-
gestempelt undmit Pillen voll-
gepumpt – erhielten im Jahr
1993 im Durchschnitt erst
3611 Kinder eine Tagesdosis
von 30 Milligramm des Wirk-
stoffs Methylphenidathydro-
chlorid, waren es 2010 bereits
188 425 junge Patienten!
Im AZ-Report warnt Kon-
gressreferent Hans Hopf des-
halb vor einer gefährlichen
Fehlentwicklung bei der The-
rapie der betroffenen Kinder:
„Die eigentlichen Konflikte,
die hinter ADHS stecken, wer-
den durch Medikamente nicht
gelöst, sondern nur ausgeblen-
det und überdeckt“ (siehe un-
ten). Seine Vorwürfe wiegen
schwer: „Nicht die Krankheit
hat zugenommen, sondern
die Häufigkeit der ADHS-Diag-
nose. Dahinter stecken auch
Geschäftsinteressen der Phar-
maindustrie“, kritisiert Hopf.
„Die einseitige Sicht, dass
ADHS ausschließlich hirnorga-
nische Ursachen hat, ist wis-
senschaftlich falsch und fatal.“
Hans Hopf ist ein erfahrener

Kinder- und Jugend-Psycho-
therapeut. Er arbeitet seit 40
Jahren mit kleinen Patienten:
„Seit den 1990er Jahren ka-
men immer mehr Kinder mit
der Diagnose ADHS zu mir in
die Praxis.“ Aber auch als The-
rapie-Gutachter sieht er sehr
viele falsche und oberflächli-
che Diagnosen: „Gleiche

Symptome können sehr unter-
schiedliche Ursachen haben.
Leider stellen heute viele Kin-
derärzte und Psychiater ohne
ausreichende Befunde vor-
schnell die Diagnose ADHS.“
So mancher Arzt habe in der
Vergangenheit schon nach ein
paar Minuten einem unruhi-
gen Kind Medikamente ver-
schrieben. Das sei unverant-
wortlich.
Mit großer Sorge beobach-

tet Hopf, dass immer mehr
Kinder ab sechs Jahren über
Jahre hinwegMedikamente er-
halten. Das sei therapeutisch
nicht vertretbar: „Wir wissen

noch nicht, welche Auswirkun-
gen das langfristig auf die psy-
chische und körperliche Ent-
wicklung und Gesundheit die-
ser Kinder hat.“ Die amphe-
tamin-ähnlichen Präparate er-
höhten zwar die Konzentrati-
onsfähigkeit, doch die Neben-
wirkungen seien beunruhi-
gend: „Sie reichen von Schlaf-
losigkeit bis zu Bluthochdruck
und Depressionen.“
Hopf hat acht Jahre lang ein
therapeutisches Heim für Kin-
der mit psychischen Störun-
gen geleitet: „Wir haben dort
bei Kindern mit ADHS in kei-
nem Fall Tabletten eingesetzt.
Auch in sehr schweren Fällen
hat sich durch intensive thera-

peutische Betreuung ihr Zu-
stand schnell gebessert.“ Hopf
fordert: „Die betroffenen Kin-
der brauchen mehr Therapie
und Pädagogik, nicht immer
mehr Pillen!“
Doch anstatt einer intensi-
ven Auseinandersetzung mit
den komplexen Ursachen von
ADHS, gilt heute der schnelle
Griff zu Psychopharmaka als
Patentlösung. Darin stecke
eine große Gefahr: „Eltern
und Pädagogen stellen sich
nicht mehr ihrer Verantwor-
tung.“ Für die oft überforder-
ten Familien, den Kindergar-
ten, die Schule und das soziale
Umfeld bringe die Diagnose Er-
leichterung: „Sie bekommen

eine Erklärung undwerden da-
durch von der Beziehungsar-
beit befreit“, so Hopf.
Dabei seien die Lebensum-
stände vieler Kinder oft durch
den Verlust von Aufmerksam-
keit ihrer Bezugspersonen ge-

kennzeichnet: „Die ständige
mediale Reizüberflutung im
Alltag lässt die Fähigkeit zu
Konzentration verkümmern“,
sagt Hopf. „Spielen ist für Kin-
der heute leider viel zu oft ein
Monolog mit dem Computer
anstatt ein beziehungsreicher,
kommunikativer Dialog in der
Gruppe mit anderen Kindern.
Die Tendenz zur Vereinzelung
und Vereinsamung ist groß.“
Diese Entwicklungen seien
eine gewaltige Herausforde-
rung für eine zeitgemäße Er-
ziehung. Gefragt seien laut
Hopf im Notfall Therapeuten,
die Behandlung mit Medika-
menten sollte dagegen der ab-
solute Ausnahmefall bleiben.

Michael Backmund
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Die einen träumen vor sich
hin, die anderen können
nicht still sitzen und wer-
den schnell aggressiv: „Der
Mangel an Ausdauer, über-
sprudelnde Aktivität und
Störungen im Sozialverhal-
ten münden heute häufig
zu schnell in die Diagnose
ADHS“, warnt der Thera-

peut Hans Hopf. Wichtig
sei eine individuelle Bezie-
hungsarbeit, die nach den
Ursachen forscht: Hinter
dem Verlust der Aufmerk-
samkeit können Traumata,
Trauer, Trennungen, Über-
forderungen, Verwahrlo-
sung, aber auch eine Hoch-
begabung stecken. mb

TELEFON 089.23 77 345 FAX 089.23 77 382
E-MAIL MEDIZIN@ABENDZEITUNG.DE

Heute ist ADHS die am
häufigsten diagnostizierte
seelische Erkrankung bei
Kindern und Jugendlichen:
Rund 600 000 Sechs- bis
18-Jährige sollen davon
betroffen sein. Viele erhal-
ten Medikamente. Eine
aktuelle Präventionsstudie
am Sigmund-Freud-Insti-

tut in Frankfurt am Main
zeigt dagegen: Eine mög-
lichst frühe psychothera-
peutische Zuwendung ist
die erfolgversprechendere
und sinnvollere Therapie.
Weitere Infos, Beratung
und Vermittlung von Thera-
peuten: & 089/20 20 72 41,
www.vakjp.de im Netz. mb

Wichtig ist die Suche nach denUrsachenWirksame Therapie stattMedikamente
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Experten schlagen Alarm: Auf ihrer Jahrestagung
in München kritisieren Psychotherapeuten die
extreme Zunahme der Diagnose ADHS und die
viel zu häufige Verschreibung vonMedikamenten

Früher Zappelphilipp, heute heißt es ADHS. Experten fordern: Mehr
therapeutische Aktivitäten - auch Klettern - statt Pillen! Fotos: dpa/ho

Die Reizüberflutung ist
eine Herausforderung
für alle Pädagogen

Statt Pillen:
Therapie&
Pädagogik!

»Dahinter stecken
auch Interessen der
Pharmaindustrie«
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schädigungsanspruch!

Die Abbestellung des Abos ist nach
Ablauf eines Jahres nur schriftlich mit
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sende möglich.
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